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Großherzoglich Badische

S t a a t s - Z e i t u a g.
Nro . 265 . Montag , den 23 . Sept . 1816 .

Deutschland .
Sr . königl . Hoh . der Herzog von Kent haben in der

Nacht vom 2i . auf den 22 . Ihre Reise von Karlsruhe
nach Stuttgart svrtgesezt .

Ein Schreiben aus Hornberg vom 10 . d . meldet : II .
königl . HH . unser durchlauchtigster Großherzog und dessen
durchl . Frau Gemahlin kamen am verflossenen Dienstag
( 17 .) Abends ganz unvermuthet hier an , und deglükten
durch AUerhöchstihrr Anwesenheit die hiesige Stadt und
Gegend . Sie reisten am Mitwock Vormittags nach
Tryberg , um die merkwürdigen Schönheiten des dorti
gen siebenfachen Wasserfalls in Augenschein zu nehmen ,
und kehrten Abends in hiesige Stadt zurük . Gestern
Nachmittags verließen die allsihöchste !» Herrschaften , un¬
ter den h ' ifsesten Segenswünschen der Einwohner , hie¬
sige Stadt und Gegend wieder .

Die königl . baierischr Kreisdirektion zu Landau hat
unterm l6 . d . an die Oberbürgermeister und Bürgermei¬
ster des Kreises folgendes erlassen : Bei vielen H p . Bür¬
germeistern ist di « Meinung entstanden , als sey die hohe
Beiordnung vom 5 . und 23 . Jul . laufenden Jahrs auf
alle durch das königl . baierischr Gebiet diesseits des
Rheins passirenden Miliräre anwendbar . Man zeigt
hiermit dcn HH . Lberbüraermristern Bürgermeistern und
sämtlichen Bewohnern drs Kreises Landau an , daß
obig - Verordnung nur auf das königl . barer . Militär
anwendbar ist , und daß nach den bestehenden Verträgen
alle verbündete Truppen ohne Ausnahme ihre Verpfle¬
gungen und Vorspanne , vor ihrem Abmarsche , baar zu
bezahlen haben .

Nach Briefen aus Frankfurt vom 21 . war daselbst
bereits ein Programm über die Feierlichkeiten bei Cröf -
nung des BunoestageS unter der Presse ; dasselbe ent¬
hält , ausser mehreren kirchlichen Feierlichkeiten ., dieVrr -

ordnung zu einer großen Parade des Landsturms , Illu¬
mination während zwei Abenden rc . Für die Feier vet
18 . Okt . war bereits ein Programm erschienen .

Nach Hamburger Zeitungen wohnte der Fürst Blü¬

cher am 13 . d . einem festlichen Mahle bei , dgs von Sei¬
ten der Stadt Hamburg auf dem Stadthause gegeben
wurde , und wobei , ausser dem anwesenden diplomati -

chen Korps und dem Oberprasidrntcn v . Blücher zu
Altona , Neffen des Fürsten ,

" die Mitglieder des Se¬
nats , das Oberaltenkvllegium , die Stabsoffiziere der

Bürgergarde und der Garnison rc . zugegen waren . Abends

verfügte fich der Fürst in das schön beleuchtete neu ver¬

zierte Theater , wo eigends zur Feier seiner Anwesenheit
ein von dem Direktor Schmidt verfaßtes Stük aufge -

sührt wurde . Das Haus war über und über mit Zu¬
schauern angefüllt , die den einiretenden fürstl . Gast mit

oft wiederholtem jauchzenden Hurrah empfiengen . Spa¬
ter verfügte sich der Fürst nochmals nach dem Stadt -

Hause , wo eine sehr zahlreiche Versammlung vereimgk
war . Die ganze Stadt war von 8 Uhr bis spat in dir

Nacht herrlich beleuchtet , und in den Straßen rvogÄ
«nie unzählige Menge von Menschen . Am 14 . speist «
der Fürst bei seinem Neffen , dem Oberpräsidenten vvs

Blücher in Mona . Nach seiner Rükkunft war zu Ham¬

burg großer Ball im Wiedemannschen Hoicl , welche «
der Fürst mit seiner Gegenwart beehrte . Das Hotel
war glänzend erleuchtet . Bei der Tafel umgaben b ©

junge Mädchen aus den angesehensten Familien der StM
den Fürsten , und sangen eine Hymne . Der Fürst stauch
auf uad küßte jede der Sängerinnen , wahrend welchm

Zeit vou der Gesellschaft ein Hurrah ertönte . Nach
dem Hotel war eine Ehrenwache beordert worden , -rwKu

che sich aber der Fürst , gleich nachdem er angekonmM
war , so wie die Eskorte , die ihn begleitet -hatte . Mw--

bat . Am 15 . nahm der Fürst das quss m
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geisifeld ausgerükte Hamburger Bürgermilitar und die

Garnison in Augenschein . Zn einem aufgeschlage¬

nen Zelte wnrde hierauf eine Tafel servirt , und

der Fürst nahm bei den Damen Plaz . Viele Gesund¬

heiten wurden ausgebracht , in welche die Zuschauer mit

einsiimmten . Die Damen nahmen den Feder 'ousch des

Fürsten , welches derselbe voll Gukmüthizkeit geschehen

ließ , und theilten sich darein , um ein Andenken zu ha¬

ben . Nach Beendigung der Revüe fuhr der Fürst zu dem

königl . preuß . Gcsandlen , Grafen v . Grote , zur Mit¬

tagstafel , wo das diplomatische Korps , viele Mitglie¬

der de» Senats , MiUkarpersonen und andre zvon Range

gegenwärtig waren . Das Volk versammelte sich in gro¬

ßer Menge vor dem GesandlschaflShotcl , und begehrte ,
Len Fürsten zu sehen . Der Fürst zeigt - sich am offenen

Fenster , und trank auf das Wohl der Hamburger . Nach

^ der Lasel besuchte der Fürst Hauffs Erholung , und

begab sich alsdann ins Theater , wo ein angemessener

Uroloz gesprochen wurde .
‘ Am 16 . Vormittags unter¬

nahm Professor Reichard eine Luftreise vom Bauhofe aus .
Der Fürst war gegenwärtig , und ließ , ehe Hr . Reichard

auf .rirg , einen kleinen Ballon , der ihm an einem blauen

Baude von dessen Gattin überreicht wurde , aufsteigen .

Mittags speiftte der Fürst in Eimebüttel .

Frankreich .

Am 8 . d . präsidirte der König das Ministerialkonseil ,
fuhr aber nicht , wie gewöhnlich , aus .

Eine königl . Verordnung vom rr . d . bestätigt eine

anonyme Gesellschaft , die sich zu Paris unter dem Na¬

men , Seeaffekuranz - Kcmpagnie , gebildet hat , und ver¬

leiht derselben den Titel , kön . Serassckuranz Komprgnie .

Das erste Kriegsgericht zu Paris hat am 18 . d . , un¬
ter dem Vorsitze des Gen . Lieut . Rogniat , den abwesen¬
den Gen . Brayer , der im März vorigen Jahrs zu Lyon
die i . Unterdivisivn der iy . Militärdivision komman -
dwte , zum Tode verurtheilt . Brayer zeigte , noch der

Auklagsakle , schon vom 4 . Marz an , wo er Bonapar -
te ' s Landung erfuhr , sehr zweideutige Gesinnungen ; am
10 . aber warf er die Maske ganz ab . Der Herzog von
Tarent ( Macdonald ) war in Gefahr , von ihm zu
Lyon arrelirt und an Bonaparte ausgeliefert zu
werden ; die kräftigen Worte des Marschalls aber :
ich führe einen Degen , und werde mir schon Luft
zu machen wissen , retteten ihn . — Nächstens werden

die Prozesse der Generäle Decaen , Grouchy , Savary
und Ameil vorgenommcn werden , und dadurch der i . Art .
der königl . Verordnung vom 24 . Jul . v . I . seine voll¬
ständige Erledigung erhalten .

Der KciegSminister hat , auf den ihm zuzekommenen -
Bericht , daß mehrere spanische Ausgewanderte , denen
man Passe gegeben , um in ihr Vaterland zurükzukeh -
ren , nebst einem Monat ihres Reförmegehalis , als Rei¬
segeld , nicht über die Gränze gekommen , sondern nach
ihren vorigen Depots zurükgckehrt feyen , entschieden,
daß diese Ausgewanderten in dem Amncstiedekret des Kö¬
nigs von Spanien begriffen scyrn , und daher keinen gül¬
tigen Grund mehr zur Fortsetzung ihres Aufenthalts in
Frankreich oder wenigstens zum Fortbczuge eines Ge¬
halts anführgn können.

Am lü . d . Abends um 4 Uhr traf der Herzog von
Wellington zu Kolmar ein . Der Präfekt , von dem Ge¬
neralsekretär begleitet , der Marcchal de - Camp , Komman¬
dant des Departements , und der Maire von Kolmar ,
waren ihm bis zum Hartbrunnen , auf einer weiten
Ebene , drei Viertelstunden von Kolmar , entgegengegan -
gcn , wo Se . Herrl . bciläustg 8000 Mann östreich . Ka¬
vallerie und Infanterie manovriren ließ . Der Herzog
von Wellington stieg im Gasthofe zu den sechs schwarzen
Bergen ab , und begab sich bald darauf zu dem General
Frimont , der die ersten französ . und östreich . Behörden
zu einem Eastmale versammelt hatte . Beim Nachtische
brachte Lord Wellington die Gesundheit des Kaisers von
Oestreich , uud General Frimont , im Namen aller Al-
liirtcn , dir des Königs von Frankreich aus . Ja ! cs lebe
der König ! rief der Herzog von Wellington mit Lcbhaftig »
keit ; er lebe ! Dieser Ausruf wurde von den zahlreichen
Gasten aus allen Nationen mit einer traulichen Fröh¬
lichkeit wiederholt , welche diesem festlichen Mahl
einen eigenen Karakter gab . An den Enden des präch¬
tigen Tischaufsahes sähe man die Fahnen aller Nationen
in einen Büschel zvsammengebundcn . Den Abend schloß
ein glanzender Ball , der bis spät in die Nacht dauerte .
Am 17 . Morgens reiste der Herzog mit dem General
Frimont und allen Generalen und Oberoffizieren seines
Generaistabs nach Srnnheim ob . Der Präfekt und Un-
terprafekt des Beforter Bezirks wohnten den großen Ma¬
növers bei , die Se . Herrl . in der Ebene zwischen Senn -

heim und Thann ausführen ließ .



Madame Catalani , sagt die Straßburger Zeitung

vom 22 . d . , welche gegenwärtig in Baden ist , wird

mehrere Konzerte zu Straßburg geben , wo man sehr sie

zu hören wünscht . Auch die berühmte Schauspielerin des

Pariser Theaters , Mademoiselle Mars , wird den2 . L >kt .

zu Skraßburg erwartet , und wird , dem Vernehmen nach,

zehn Vorstellungen geben ..
Am i8 - d. standen dir zu 5 v . h . korrforidirtc» Fond :

zu 57/ °- , und die Bantaktien zu 1100 Sv .

Großbritannien .

Nach Londner Zeitungen bis zum 15 . d . befanden sich

die Prinzessin Charlotte und ihr Gemahl , der Prinz

Leopold , fortdauernd in Kensington ; beide genoffen

der besten Gesundheit , und schienen ganz unzertrennlich

von einander zu seyn.

Die Abendzeitung , the Sun , vom io . d . enthalt

folgendes : Wir haben so eben einen Privatbrief aus St .

Helena vom 9 . Jul . gesehen . Dieser Brief meldet , daß

Bonaparte ein Paar Tage zuvor vier Stunden lang ver-

mißt worden scy , daß aber eine äussere Schildwache ihn

angehalien , und er derselben gesagt habe , daß er in neun

Monaten nicht mehr auf dieser Insel seyn würde . Die¬

sem zufolge ist er jezt auf sein Haus und seinen Gar¬

ten beschränkt worden . Wir können unfern Lesern ver¬

sichern , daß diese sonderbare Nachricht würkrich gege¬

ben ist.

Am lZ . d . kam der Oberst Keating mit Depeschen

von Sir Hudson - Lowe aus St . Helena zu London an .

Am 14 . d . wurde ein Kabinetskonseil auf das Depar¬

tement der auswärtigen Anzelegenheiten zusammcn -

beruftn .

In den ersten Tagen dieses Monats fand der Marquis

von Salisbury in dem Park von Hatsicld 2 Fasanen , die

erfroren waren .
Niederlande .

Am lZ . d . wurde der zweiten Kammer der General¬

staaten ein königl . Gesezentwurf mitgetheilt , der dahin

geht , dem Mißbrauch , der in verschiedenen Städten des

Königreichs mit der Preßfreiheit zur Verunglimpfung
der fremden Mächte getrieben , und worüber immer

mehr Klagen einlaufen , Einhalt zu thun .

Kürzlich haben die Stande der Provinz Hennegau
dem Könige eine Vorstellung wegen der Einfuhr frem¬

der Waaren in das Königreich überreicht , und der Mi »

nister des Innern , durch welchen diese Vorstellung Sr .

Maj . übergeben wurde , hat den Ständen seitdem bekannt

gemacht , daß der Monarch dieselbe in ernsthafte Erwä¬

gung ziehen werde. Aus allen Theilen Belgiens erhe¬

ben sich so viele Stimmen gegen das bestehende Einfuhr¬

system , daß demselben allerdings wesentliche Verände¬

rungen bevorstrhen dürften .

Rußland .

Am Zo . Aug . ertheilten Ihre kaiscrl . Hoh . die Groß¬

fürstin Marie , Erbprinzessin von Weimar , den vor¬

nehmsten Personen beiderlei Geschlechts im kais. Winter -

palais zu Petersburg die Abschiedeaudienz ; am Zi . woll¬

ten Sie nebst Ihrem Gemahl die Rükreise nach Deutsch¬

land antrrten . Ihre Mas . die Kaiserin Mutter , nebff

dem Großfürsten Michael , wollten das erlauchte Paar

bis zur zweiten Station jenseits Narva begleiten .

Se . Maj . der Kaiser sind am 25 . Aug . in Twer ange¬

kommen , und am 26 . von dort abgereiftt ; Se . kaiscrl.

Hoheit der Großfürst Nikolaus sind am 17 . durch

Moszaisk , und am iy . durch Wiäsma nach Gschäzk und

weiter nach Smolensk gereiset .

Von dem Schiffswerfte zu Ochta , drei Werste von

Petersburg , wurden neulich zwei neuerbaute Fregatte »

von 44 und Zä Kanonen vom Stapel gelassen.

Theater - Anzeigen .
Dienstag , den 24 . Sept . ; Emilia Galotti , Trauerspiel

in 5 Aufzügen , von Lessing . — Hr . Bruno , königl . sächs.
Hosschauspieler , den Marinelli , zur ersten Gastrolle .'

kiterärische Anzeige .
So eben ist erschienen :

Kritik der Arzneiwissenschaft auf dem Stand -

pukte der Natur , von G . M . Widmann , Großh .
Bad . Regimentsarzte bei dem 3 . Landwehcbataillsn ; ic
Lheil 18x6, br. 3 fl.

Unterzeichnete Buchhandlung glaubt das medizinische Publi¬
kum um so mehr auf vorliegende Schrift aufmerksam machen

zu dürfen , da einerseits der Verfasser nach seinem eigenthüm -

lichen physiologischen Standpunkte , anatomischen Darstellungen ,
Literaturkenntniffrn und praktischen Beobachtungen so viel in

sich vereinigt , was ihn zur Aufstellung und Ausarbeitung eines

so umfassenden Gegenstandes einigermasen bestimmen durfte ,
andererseits kaum eine Schrift bei solchen Voraussetzungen , nach
ihren aus eigenthümlichen Gesichtspunkten hervorgegangenen
Resultaten mit den hippokratischen Aphorismen und übrigen
Ansichten so streng übereinstimmt , und dadurch der hippokratische
Standpunkt so rein bezeichnet und entwickelt wird , als in die¬

ser hier . — Dies ist wohl mit das Wesentlichere dieser Schrift ^
welches wir - hier anzumerken uns berechtigt halten , und wel-
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Heß schon hinreichend seynmag , einig « Aufmerksamkeit auf die¬
selbe hervorzurufen.

A»g . Oswald ' « Universitätsbuchhaadlung
in Heidelberg .

Karlsruhe . fHäuser - Bersteigerung . ) Auf die
beiden Häuser der Hosfakror Mode l ' schen Erben dahier ist zwarden 5 . d . M . ein Gebor geschehen; es haben aber die Erben noch
nicht zuschlagen lassen , sondern verlangt , daß ein nochmaliger
Bersteigerungsversuch gemacht werden soll , wozu denn auchDonnerstag , der 26 . Sept . d. I . , Nachmittags 2 Uhr , anbe¬
raumt , und den Liebhabern davon Nachricht gegeben wird .Karlsruhe , den 10. Sept . 1816.

Großherzogi . Bad . Stadtamtsrevisorat .
O b e r m ü l l er.

Ettlingen . sKommisbrod - Lieferung . ^ Mit-
lvoch , den 25 . d . M . , Vormittags 10 Uhr , wird ein neuer

Kommisbrod-Lieferungs-Akkvrd für das hier befindliche , und
allenfalls welker einrückende Großherzogl . Badische Militär,von Seite der Großherzogl . Domanialverwaltung dahier durch
öffentliche Versteigerung an den Wenigstnehmenden begeben« erden .

Ettlingen , den 16. Sept. 1816.
Eroßherzogliche Domanialverwaltung.E c c a r d t.

Rastatt . sPferde - , Wagen - und Holz - Ver¬
steigerung . ^ Donnerstag, den 26. Sept . , Nachmittags2 Uhr , wird auf der obrrn Airgelhütic gegen baaP Zahlung..versteigert werben : 8 gute Zugpferde , wobei 3 als Reitpferde
brauchbar ; 2 Wagen in gutem Stand ; 1 fast neues Rerner -

> wägelcin und r Kastenkarren . Sodann Freitag , den 27. Sept. ,früh um 9 Uhr , mehrere 1000 Schuh eichene« Riegelhoiz , ei¬
chene und tanncne Pfosten , Schwellen und Balken , auch xap-
pelbaumene Bord.

Rastatt . ^ Versteigerung . ) Künftigen Donner¬
stag , den 26 . dieses , lasse ich im Gasthause zum Rindsfuß fol¬
gendes versteigern :

Wein, worunter r Fuder Markgräfler, Faß und Bandgeschirr ,worunter einige große Fässer in Eisen gebunden , eine Kuh ,ein : tragende Loose , einige goldene und silberne Uhren , Oeko-
nomiegeschirr und verschiedenen gemeinen Hausrath .

Indem ich meinen Freunden und Gönnern in hiesigerGegend ein Lebewohl sage , danke ich ihnen aufs verbind¬
lichste für die mir erwiesene Freundschaft , worein ich mich
auch fernerhin empfehle , und rckvmmandire mich zugleich in
meinem Gasthause zum Lamm in Juaelflngeo im Hohenlohischcn
( Königl . Würtemb. Oberamt Kunzelsau) allen Reisenden und
Handelsleuten , die in jene Gegend kommen sollten , und mir
ihr Zutrauen schenken wollen .

Christoph Renner ,
bisheriger Beständer im Rindsfuß .Frankenthal , fEdi k ta lla d u n g . Die vermeint¬

lichen Erben des zu Landsberq mit Hinterlassung eines Testa¬ments verstorbenen , von hier gebürtigen RothgerbcrgesellenFranz Burkhard , werden hiermit vorgeladen , innerhalb eiuer peremptorischen Frist von sechs Wochen vor dahiesiger Ge
richtestelle . u erscheinen , um ihre etwaigen Ansprüche und Ein’stbitt atgen das Testament , und zwar , sub xraejuliicio xraoeäu -'■jionis , geltend zu machen.

Frankentdal , den 19 . Sept . 1816.
Königl. Barer . Gericht des Kantons Frankenthal.

Friedrich , Richter .
Kricvel , Gerichtschrciber .Gtcinbach . sAufforderung . js Die vormals zu'Bruchsal, nunmehr aber hier in Steinbach wohnenden Amts-Heller Kastvrph ' schen Eheleute finden sich bewogen , noch bei'Wen Mbzeiten ihre Vermegensverhältniffe aus einander zu

setzen , und unter ihren Kindern eine reine LermögenßaußgkeL -chung vorzvnehmen ; zu diesem Zweh geht ihr>Wunsch^ üoch da¬hin , daß , insofern jemand , us irgend eineissMechtsgrüHe ei¬ne Ansprache an sie machen zu können glaube , eine dietfallfigeöffentliche Aufforderung statt finden soll- . diese binnen vierWochen zu bewirken , ansonsten nach Ablauf dieser Frist keineRüksicht hierauf mehr genommen werden würde ; welchemWunschhierdurch amtlich entsprochen wird .
Sttinbach , den 20 . Aug . 1816.

Großherzogliches Bezirksamt.Gärtner .
Offenburg . fSchulden - Liquidation . ff Da Jo¬hannes Marzluff von Altenheim bei der schon früher vorge-nommenen Bermögensuntersuchung mehrere Schuldposten ver¬heimlicht bar , so ist , um dieses Geschäft richtig zu stellen, un¬umgänglich nothwendig, eine Liquidation seiner Schulden zuveranstalten. Zur Vornahme dieses Geschäfts hat man Tag.fadrt auf Mitwoch , den 25 . Sept . d. I . , Vormittags . 8Uhr , in des Stubenwirths Behausung zu Altenheim , anbe¬raumt , wo die Gläubiger sich einzusinden , und ihre Forderun¬gen , unter Vorlegung der Beweisurkunden , liquid zu stelle»haben .
Offenburg, den Zi . Aug . 1816.

Großherzogl . Stadt - und rtes Landamt .Frhr . v . Sens burq .Heitersheim . fMundtodt - Erklärun q . ] De»Ziegler Peter Löffler von Ballrrchten wird für mundtodtim ersten Grade erklärt , und der dasiqe Bürger Johann Mar¬tin Kiefer als dessen Pfleger aufgestellr , ohne dessen Einwil¬ligung keine rechtsverbindliche Handlung eingegangen wer¬den darf.
Heitersheim , den 5. Sept . i8r6,

Großherzogliches Bezirksamt.
Gerhard .

Karlsruhe . fA echte engl . Stahlwaaren rc . ]Unterzeichneter beeilt sich , einem ver -chrungswürdigen Publi¬kum bekannt zu macke « , daß ex bedeutende Sendungen engl.Waaren von feinster Qualität erhalte» , und solche zu den bil¬
ligsten Preisen en xrss und en detail bei ibm zu haben sind ;als Feder - und Taschenmesser mir den nüzüchsten Vorrichtun¬
gen in künstlichen Zusammensetzungen . Rasier - und Garten¬
messer , Feuerstähle , Rah - und Gtriknadeln feinster englischerFabrikatur , Scheerchen aller Wartung , Bleistifte aus her Fa¬brik Broockman u . Langdon ; ächtchinesischen Tusch , Kölnische«Wasser von Maria Farma , für dessen Aechtheit garantictwird : c. Zugleich ermangele ich nicht , meinen schon früher
angekündigten Vorrath englischer Waaren , als : wohlriechendeSeife aller Art , Zahn - und Haarbürsten rc , bestens zu em¬
pfehlen .

M . Metzler ,
in der Iähringer Straße No. 12.Pforzheim . fKüblschiff , Malzdarre u . Sargzu verkaiifen . fi

' Es lieft «t dahier ein beträchtlich großesund gut konditionirtes Kühlschiff, eine dergleichen Malzdarreund Sarg zu verkaufen . — Auch werden daselbst 1000 Stük
medizinische frisch gefangene Blurigel zu kaus '. n gesucht.

O s i a n d e r. .
Offenburq . sWarnung . Z Eine auf die Berlaffen-

schaftsmaffe weiland Salome Ramsin von Schmieheim , ge¬wesenen Ehefrau weiland Bernhard Amt hör , von dem An¬dreas Vetter , Bürgerin Sulz bei Mahlberg , über ein Dar¬
lehen von 700 fl . d . n 14 . Dez . 1810 ausgestellte Pfandver¬
schreibung ist mir abhanden gekommen , vor deren Ankauf hier¬mit Jedermann gewarnt wird .

Offenburg , den 18. Sept . 1S16.
Stoll ,

gewesener grundherrl. Amtmanm .
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